
 

 

Einladung zum Willkommensabend 
 

„IN SCHWALBACH DAHEMM“ 
 

 
Freitag, 21. November, 18 Uhr, Turn- und Festhalle Elm 

 

MENSCHEN AUS FAST 60 NATIONEN LEBEN IN SCHWALBACH 

 lbanien  Algerien  Argentinien  Australien  Belgien  Bosnien/
Herzegowina  Brasilien  Bulgarien  Eritrea  Frankreich  Georgien  Ghana  Griechenland  Indien  
Irak  Italien  Kasachstan  Kenia  Kolumbien  Kosovo  Kroatien  Kuba  Libanon  Litauen  Lu-
xemburg  Mali  Mazedonien  Mongolei  Niederlande  Nigeria  Österreich  Pakistan  Philippinen  
Polen  Portugal  Ruanda  Rumänien  Russische Förderation  Schweden  Schweiz  Senegal  
Serbien und Montenegro  Slowakei  Spanien  Sri Lanka  Südafrika  Syrien  Thailand  Tschechi-
sche Republik  Tunesien  Türkei  Ukraine  Ungarn  Vereinigtes Königreich (England)  Vereinig-
te Staaten (USA)  Vietnam 

  

 أهْلاً وَسَهْلاً 
Arabisch 

Mirë se erdhët 
Albanisch 

καλός ορίσατε 
Griechisch 

Добре дошли в 
Bulgarisch 

Aapka swagat hai 
Hindi 

Bem-vindo  
Portugiesisch 

Bienvenida 
Spanisch 

Herzlich 
Willkommen 

Welcome 
Englisch 

Benvenuti 
Italienisch 

Bienvenue 
Französisch 

Dobro došli  
Kroatisch 

Добро пожаловать 
Russisch 

Serdecznie witamy 
Polnisch 

Bine Aţi Venit la  
Rumänisch 

Hoşgeldiniz 
Türkisch 

Chào mừng  
Vietnamesisch 

Gemeinde Schwalbach   Telefon:06834/571-160 
Seniorenmoderatorin   E-Mail: anja.wrona@schwalbach-saar.de 

Der 1. Willkommensabend „In Schwalbach dahemm“ will den Prozess 
des Miteinanders fördern. Wir laden alle Interessierten ein: 
 

 Vereine und Organisationen die, sich an diesem Abend mit ihrem 
 Angebot präsentieren wollen 
 Bürger/innen, die sich für den Austausch mit anderen Kulturen in- 
 teressieren 
 Menschen, die sich als Unterstützer/innen engagieren wollen 
 

Dieser Abend soll Gelegenheit zum Kennenlernen und Austauschen 
bieten. Da dies bei einem guten Essen immer leichter fällt, kocht 

„Hier sind alle so offen 

und grüßen freundlich, 

das hilft, sich zu integ-

rieren.“ 

„Hier ist alles 

so übersicht-

lich. Ich bin 

froh, dass ich 

nicht in einer 

großen Stadt 

lebe. Meine 

Kinder konn-

ten sich hier 

leicht integrie-

ren.“ 
„Schwalbach ist meine zweite Heimat geworden. Die Schwalba-

cher sind tolerant, kollegial und hilfsbereit. Einfach super!“ 

„Sich integrieren fällt 

in Schwalbach leicht, 

weil alle so offen sind 

und auf einen zuge-

hen.“ 

Diese Aussagen von Schwalbacher/
innen italienischer und türkischer 
Herkunft beschreiben, wie wichtig es 
ist, auf offene und hilfsbereite Men-
schen zu treffen. 

 

Werden auch Sie Unterstützer/in 
und helfen Sie mit 

 

Wie verloren und ausgeschlossen 
man sich fühlt, wenn man der Spra-
che eines Landes nicht mächtig ist, 
kann jeder nachvollziehen, der schon 
einmal im Ausland war und die dorti-
ge Sprache nicht verstand - wie weit 

 

Werden Sie Unterstützerin/Unterstützer 


